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«An und für sich wären Sie natürlich eine ausgesprochene Zugnummer.
Wir fürchten nur, daß das Publikum Sie gar nicht sieht »

Die Schweizer Schlummerbürger
Die Gemeinde Andelfingen hat herausgefunden,
daß Jacobo Arbenz ein schlummerndes Bürgerrecht

besitzt. Es gibt also offenbar noch andere
schlummernde Bürger als jene, die sich am
Sonntagmorgen nicht zur Urne bemühen und die wir
zur Genüge kennen. Der Nebelspalter, auf der
Suche nach sensationellen Meldungen, druckt
nachstehend eine vollständige Liste von Schweizer
Schlummerbürgern der zweiten, sogen, arbenz'-
schen Andelfinger Sorte.
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Ansterdaner

Beutel -70

Mendes-France, von Milchbuck
Eisenhower, von Mamishaus und Ehren-

schlummerer von Uhrnäsch, Uhrtenen
und Uhrdorf

Oberstlt. Sochor, tschechischer
Militärattache^, von Mogeisberg

Molotov, von Olten-Hammer
Adenauer, von Heerbrugg
MacCarthy, von Hitzkirch
Fernandel, von Roßrüti
Sydney Bechet, von Hottwil
Haile Selassie, von Kaiserstuhl und

Löwenberg
Louis Armstrong, von Hörnli
Professor Piccard, von Unterwasser und

Himmelried
Tino Rossi, von Kräiligen
Hammarskjöld, .von Einigen
Fausto Coppi, von Radelfingen
Walter Ulbricht, von Knutwil
Martine Carol, von Herzwil
Die Präsidenten sämtlicher Erdölgesellschaften

(ausgenommen Migrol), von
Gottlieben und Dutjen. Bums

Vor dem Einsteigen

Die Endstation ist städtebaulich
ausgestaltet. Granit, Beton, Asphalt, Sträucher,
ein paar Sitzbänke und eine Bronzeplastik
fügen sich zu einem geradezu
ansichtskartenwürdigen Bild zusammen. Der leere
Autobus, mit seinem soignierten make-up
aus leuchtender Farbe und mattglänzendem

Leichtmetall, wartet verlassen-gelassen
auf die noch lange nicht fällige Start-

Minute. Zwei halbwüchsige Buben beleben

die Szene. Sie tragen Hefte unter
dem Arm, Kriminalserienhefte. Die
Hypothese ist nicht von der Hand zu weisen,

daß sie zu einem Onkel mit
Erziehungsgrundsätzen fahren, der ihnen
konstruktive Lektüre dafür gibt. Der Bus
scheint ihnen nichts zu sagen. Die Plastik
hat es ihnen angetan. Denn sie stellt -
zwar nicht in Lebensgröße, aber immerhin

- ein Pferd dar und Pferde sieht man
heute vor lauter Pferdekräften fast nicht
mehr. Diese Buben müssen motorgesättigt
sein, motorgesättigter als mancher
Erwachsener, daß sie die <Maschine> links
liegen lassen und auf den Sockel steigen,
um der bronzenen Kreatur näher zu sein.
Zärtlich gleitet ihr Auge und ihr
kriminalromanfreier Arm über Hals, Rücken
und Kruppe der wohlgeformten Figur.
Sie träumen Reiten, Landauer, Schlitten,
Eine Weile lang. Dann trotten sie
nachdenklich wie zwei alte Automobilisten
dem Bus zu. GP
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